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Vorwort 

 

Krebserkrankungen machen nach den Herz- Kreislauferkrankungen die 

zweithäufigste Todesursache in Deutschland aus. Nach Schätzungen liegt 

die Anzahl der Krebsneuerkrankungen hierzulande bei jährlich ca. 338.300, 

über 200.000 Menschen versterben pro Jahr an einer Krebskrankheit.1) 

 

Die psychosoziale Betreuung und Begleitung dieser krebskranken 

Menschen mit ungünstiger Prognose, bei denen also die Schwere der 

Krankheit in absehbarer Zeit zum Tode des Patienten führen wird, soll hier 

behandelt werden. Die Arbeit beschränkt sich auf krebskranke 

Erwachsene. Eine Einbeziehung von sterbenden Kindern würde den 

Rahmen dieser Arbeit sprengen, da hier eine Vielzahl spezieller 

Gesichtspunkte berücksichtigt werden müssten. 

 

Nach der Definition psychosozialer Arbeit und Betreuung im ersten Teil und 

der Vorstellung der Erkrankung im zweiten werden die Formen und 

Möglichkeiten lindernder Betreuung im dritten Teil der Arbeit beschrieben. 

Der vierte Teil befasst sich mit der Begleitung eines sterbenden 

Krebspatienten und seiner Angehörigen, wobei die Begleitung der 

Angehörigen in dieser Arbeit nicht erschöpfend dargestellt werden kann. 

 

Zur besseren Lesbarkeit ist die Benennung ausschließlich in der 

männlichen Form, z.B. der Patient, der Begleiter usw. gewählt, er schließt 

natürliche alle weiblichen Personen wie Patientinnen, Begleiterinnen usw. 

ebenso mit ein. 

 

 

 

 

 

_____________________ 

1) Vgl. Erben, C.: Sterbekultur im Krankenhaus und Krebs - Handlungs-
möglichkeiten und Grenzen sozialer Arbeit, Oldenburg 2001, S.24 
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1. Psychosoziale Arbeit und ihre Determinanten 

 

1.1. Wesen und Inhalte psychosozialer Arbeit 

 

Um sich dem Wesen psychosozialer Arbeit zu nähern, soll zunächst das 

Bedingungsfeld aufgezeigt werden, auf dem sich psychosoziale Konflikte 

entwickeln: Menschen sind ständig äußeren Einflüssen und Umwelt-

bedingungen ausgesetzt, die sich auf ihre inneren, psychischen 

Einstellungen und Gefühle auswirken, ihre Ansichten und Wertmaßstäbe 

prägen und formen. „Je mehr sich ein Mensch durch seine aktuellen 

Umweltbedingungen bedroht fühlt, umso mehr stellen sich seine inneren 

Probleme gleichzeitig als psychosoziale Probleme dar.“1) 

 

Bei der Behandlung psychischer Erkrankungen taucht u.a. der Begriff 

psychosoziale Krankheit auf. Dieser meint keine neue Art, sondern eine 

neue Auffassung von Krankheit. Die psychosoziale Krankheit „betrifft den 

Menschen in seinem gesamten psychosozialen Zusammenhang, verstrickt 

in innere Konflikte wie in soziale Schwierigkeiten mit Partnern und 

Bezugspersonen...“2) Durch Einführung des Begriffs der psychosozialen 

Krankheit wird eine Ausblendung der sozialen Dimensionen von 

Gesundheit und Krankheit vermieden.3) Es wird vielmehr deutlich, dass 

äußere Einflüsse unmittelbar psychisch wirksam sind und besonderer 

Berücksichtigung im Rahmen der psychosozialen Betreuung bedürfen. 

 

In der psychosozialen Konfliktforschung ist die Beschreibung psychischer 

Prozesse, ihrer Funktion in größeren sozialen Gebilden und in Abhängig-

keit von abstrakten Gesetzen, Tätigkeitsvorschriften, Tarifverordnungen 

 

 

_____________________ 

1) Richter, H.-E.: Psychoanalyse und psychosoziale Therapie, in: Psycho-
sozial - Zeitschrift für Analyse, Prävention und Therapie psychosozialer 
Konflikte und Krankheiten, Nr.1/78, hrsg. von: Beckmann, D. et al., 
Hamburg 1978, S. 11. 
2) Ebenda, S.11 
3) Vgl. Ebenda, S.14 


